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Für eine noch gröfsere Schülerzahl iii: die mit einfeitig bebauten Flurgängen
um einen Mittelhof gruppirte II. Bürgerfchule in Weimar (1888 erbaut, Arch.: Has,
Fig. 124) beltimmt.

Die Schule enthält auf 1225qm bebauter Grundfläche in Erdgefchofs und 2 Obergefchofi'en 24 Lehr-
claffen für je 72 Kinder, einige Verwaltungsräume, 1 Aula und die Wohnung des Schuldieners. Die
Bedürfnifsanitalten für die Mädchen [ind innerhalb des Schulhaufes, diejenigen für die Knaben in einem
einfl;öckigen Anbau untergebracht. Auf die Befchafi'ung einer befonderen Turnhalle ifl verzichtet, weil
eine folche in der Nähe verfügbar war. Zur Erwärmung dient Niederdruck-Dampfheizung.

Die Fagaden des Schulhaufes (ind durchweg in Werkflzein ausgeführt; die beiden von Granit her-
geftellten Treppen haben eine Laufbreite von 2m.

In aufserdeutfchen Ländern Fig. 125-

find Schulen, welche den niederen

Bürgerfchulen Deutfchlands un-

mittelbar zu vergleichen wären,

fehr felten. Wir geben hier als

Beifpiel eine Knabenfchule an der

Rittergafl'e in Bafel (1887 erbaut,

Arch.: Reefe’, Fig. 125 65).
Diefelbe umfath in Erdgefchofs und

3 Obergefchoffen I 5 Clafl'en für 42, bezw.

48 und 2 Claifen für 36 Schüler, aufserdem

! Prüfungsfaal, ] Zeichenfaal, ! Lehr—

faal für phyfikalifchen Unterricht und

einige Verwaltungsräume. Die Bemeffung

der Clal'fen iii, wie in den meil'ten neueren

Schulen der Schweiz, eine reichliche. Auf

jedes Kind entfällt eine Bodenfläche von

durchfchnittlich 1,26 qm, ein Luftraum von 3 in“.

4,30 Cbm und eine lichtgebende Fenfterfläche z -‚ „

 
von 0,24 qm. Die dreiarmige Treppe mit

einer Laufbreite von 2,45m liegt in der

Mitte des einfeitig bebauten Flurganges; 
 

die Bedürfnifsanftalten find in einer Ecke 3500
In 9 a 1 n .des Schulhaufes in allen Stockwerken über .l+i ; ; iii??? ? ';° ? 3°

einander angeordnet. Zur Erwärmung dient Knabenfchule an der Rittergafl'e zu Bafe165)_
Feuerluftheizung. ‚ Arch.: Re:/:.

7. K a p i t e ].

Kleinkinderfchulen.

Von GUSTAV BEHNKE.

ns. In Art. 3 (S. 7) wurde fchon hervorgehoben, dafs die Errichtung und Unter-
K°°"°idmu“g’ haltung der Kleinkinderfchulen, zu denen auch die fog. Kindergärten gehören, in Deutfch-

land nicht als Aufgabe der Staats— und Gemeindebehörden betrachtet, vielmehr, [ei

es zu Erwerbs-, fei es zu Wohthätigkeitszwecken, dem Vorgehen von Privatperfonen,

Vereinen oder Corporationen überlaffen wird. Der Befuch der Kleinkinderfchulen

65) Nach: SCHIMPF, E. Die feit 1870 neu erbauten Schulhäufer Bafel's etc. Bal'el 1887. S. :o.


